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rebigt
auf Den XII ountkag nad) Yüngiten.

ert Oıu o011i Dden Herrn, einen Sott, ieben 18
Deinem galzen Herzen u unD einen Heachften, IDIE Dich
jelbit (Yuc 10, 24

SYHCMA! Cr Der, welcher ott wahrhaft Hebt, fann IL
felb{t unD feinén Yiachften In vechter YHeife teben

q  €  e  e
ber:

D Engel ‘ find veine Seifter, weldhe BerftanDd unD illen,
aber einen .10 haben.

£ ur Higzefan GEbfnt_tik.
eiträge AUT Chronik DEr ©iadihpfarre En Ug ONn DEr

altelten hi8 i} ÖL neueijte Aeit
(Sorfjeßung Au8 Helt

weifer ADın

Zransferirung der MarfinSpfarıe Shloßberge In DIE gegenwartige
Stadipfarre j In HI 256

in hatfte {ich on femli Vergrößert ; Denn ınfders
halb Des Derges, auf dDem DAS un Die artıns  Z  Z
firche agen, vermehrten {ich auentHalden Die Haufer, unD Die
Usfurtfirche alf Dem C Hloßberge NNg OM1 a Au lein AU wWwerDden.,
Sn %o[ge DeN! enl 1nDd Dorzüglich Wegen Des befhwerlichen eges
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ım inter AUT Ufarrfirche binauf aute MNan uIe IDIE ereits
in Der enegehürt I0O Jeßt noch Die Pfarrkirche {teht

nNeUe ND gETAUMIAgETE Ufarrkicche. Lleber Die eit Der Vollendung
Dieles aues, und u Chren Diefer Hau aufgeführt wWurDde,
melDdet Sindt in jeiner @hronit Holgendes ;

n Dorgemelter S taDdt Die Usfarı
auch eiNam auferbauet IDar

Ylu f Chren otftes gebähren
(Srdacht auß anaden Keichen Sinn
Der teinen Sungfrau ü)earia
Yson SHloß gemahnt allda
Da Vorher Das aoffes Hauß gefitanDden u
IDIE mMan alten DBriffen te
Ma ('f) Der geburt Deß errn eS IDAr

>0 Olf unDder SeCchs und ad BIg Sahr,“
{Sie Die erbaute Usfarrficche nach außen unD nad

nnen auggejehen haben MMAQg, LAßt angel$s aller
authentijcdhen S Yutellen hHierüber nicht beitimmen Daflir DEl
Daß {te nad) altchriftlichem edrauche mi HrieDhofe
geben IDAr unDd Au Chren Der Himmelfahrt Y)larıa il eingeiweiht
worbden Hıe Zrangsferirung Der S Yiartingpfarre DOom SChloß
berge in Die gegenwartige Stadtpfarre Au In gefd a f) Au Ynfang
Des Sahres 1286 m17 Bewilligung Desß Bilchofes Don Wafjau
welcher Der Yatron Der ir IDAr YGeShalb auch AUDrecht
Dem inz gehörfe Dem Hedruar 1 286 Au ug
urg auggefiellten teverfe jagt DAß DAaAS Batronatsrecht uber

undDie Usfarrfirche in bem Birchofe von Yayau ultehe
E jelbit fein techt auf Diefelbe hHabe DEerMOge Der Üeberfragun
Der Usfarre ShHof era in Die Stadt innerhalb Der
auern erjelben *

& Mon 016 eb {1 Pas 557 ANugSDurg eDruar 1286
ertus, dux Austrıe et Styrıe confitetur JUS patronatus pertinet

a EPISCODUM Pataviensem , nullo nobıs Jure 1DSa ecclesı1a Lincens1,
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n  a Der transferirten sfarre 100 Die Aartinskfirche
eiInN DBeneftzium befommen aben welches aber AUT Aeit Der E
teltantihen YNirren EINGgEGgANGEN jein Durfte Denn nach eile.  Z
gug irren i in Der S Aartingskirche Don Der Stadt
pfarre al$ Der ent{prechenDde Sottesdienft abgehal{en WorDden. YiSie
lange ? fann nıcht angegeben werden: wahrtcheinlich IS
AUT Sperrung Der S Miartinsfirche inter Kaifer Doje H.1

b endlich mmı Der nNeueN Stadtpfarrkfirche auch ein arr
hof i rbaut Wworden Daruber i nı befannt:; aber gejeßt
6S auch In eit ein arrho gebaut WworDden jein 10
U e gAanz wahrfcheinlich Der gegenwariige nicht welcher jeiner
Ydayart nach Der pateren Aeit anzugehoren yeint. iellet
Itammt Der gegenwartige Dechantsho aus DdDem Sahre
Yluf leje Sahreszahl jeiner (Srbauung Durfte DAS lateinifche
Chronographicon: x Has AeDes DeCanaLes xyLor10sa VIrgöt#Verı
DIignetVr“ hindeuten Wwelches unfer eiINer Don urggra
gemeißelten WeißmarmorNenN Statue Der unDeredAien Sungfrau
ober Dem (Einfahrtsthore eht Belonders interejnant und mert-
WWULDIg 1nD Die m weifen Stocke DeS gegenwWwartigen Dechants-

q ] Fresco angebrachten Ytamen Der {tch nacheinander g
yolgten Stadtpfarrherren, alg

Series
Decanorum Line de ANNO A 2806 JUO Parochia monite
Martını translata est

Magıster Ludovıcus ALNLLLO \ 339 Magıster Arnold ANNO A 3934
(iundacarus de Lohensteıin A 348 Kugerus de Chamer

ratıone translatıonis Se W: transplantatiıonıs S UE de cCastro infra muralıa
Cıvıtatıs, penıtus competente

Ya Ort „Anfra* in Der Urfunde yohl in fla en Yatein
7018 amnı IDAre DE Vrarrfirche unterhalb un außerhalb Der ©StaDdi

NAauern rbaut vOrdenNn 108 UT moglich aber nl wahr)dheinlich ; enn GE
Ohnlich IWr DAg Ort niras“ in DeN Urfunden TÜr „1ntra“ T (11»
gewenDder, IDAas ntit telen Beijpielen Deleat verden Dinte udenmt dürfte hier

25
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ANNO A310 Conradus de Schlierbeck AaNNO 2892 Z  Joannes de

Regen \ 390 Wenzelaus Thien Anl A 410 Ulrıeus Gomes
de Ortenburg annoO 1430 Georglus Schretl 4ANNO 1470 Sımon

Huet, Praepositus Vilsov. 0118 de Danberg ANNO 1500
Baltasar an ANNO A510 Nıcolaus Rıbıisın AnRnO 1591 Va
lentinus Freysinger annıo \ 597 - Caspar ren 4ANNO \535
Marcus Ringebiıs ALNLO \545 Martınus Purgleitner, Administrator
Monast. ONY. ILiane. ANNO 1552 Joannes (jarhbo ANNO A 589
Leonardus Darkmann annn ı590 Henricus Praetorius ANNO

A 601 Christoph Zuppacher ADILLO A 6092 Blasıus Alıprandinüs
de Lauffen ANNO 1609 Nieolaus Alıprandimus de Thoması
Praepos. Hospital, Martinus Geiger Suffraganeus
Patav aNnno 1639 Henricus Schrader plenus dierum el merl-
forum obut 26 Kebr aNDNO 1665 Mıchael othmayr I8 Febr.
4ANDNO 1681 Joanhes Bernardus Gentilotti, bonus pastor, obhıt

Junı \ 726 Max Gandolphus Steyrer de Rottenthurm,
Offie eccles“d Patav Director, INSIENIS ecclesi1ae paroch. ene-
factor, obut Jann. A 755 o0annes Cajetanus Giovanellı
de Gersburg, ons ıntımus ei ECClescus Patav ‚dılectus Deo el

hommıbus, obut Juni ANNO A 770 Michael de Posch, Eecel
(jath InNnC Praepositus Imus } Consıillarıus “ intiımus Passav. - et
Ofhen KErcles“ Directo_r; obut -2. Julı anno 1186 Dispérsit‚
dedit pauperibus. Justitia eJuS manet In saeculum saeculı. Igna-
{111S de Urbain, Kececles. cath. 1NC. Praepositus, Israelıta
in qUO Olus NO erat obhat 0etoh A 791 Josephus
Treml, Praeposıtus Keecles. Gath. „Lanc. obat 97 Maı 1801

obıtJosephus Vierthaler, Decanus Eceles Gath 1INC.

deplemb. ANTIO 8014 Francıscus Ziegler, Kecles Cath 1NC
Decanus, obhıatt Juni A 8092 Josephus_ Dosch, Praepo-
sıfus Eceles. (jath Line. obıtt Kebruar 1807 Franz Xav
Ertl, Praepositus Eeecles. -Cétfi. Line. o bıt AD Sept A831

Da8R OT „infra“ vielmebr m Segenfaße Die ® Martinsfircde fie!}en‚
qußerhalf Der Yiautern Lag



331

Diefer Series find noch anzufchließen :
Mathias Kırchsteiger, Decanus Eecles Gath. IN Kques

Gaes; Austr Ord Leopoldı, Consıliarıus Aetual. Consıstor.
Linc\. ement. Decanus urb. el rural. Decanatus 1NC (ves Hon
1Ine efe. eic obut 51 Oetobr. AaNNO 1859 JQ31]H(?S Bapt. Schie-
dermayr, Doector Iheologiae, NUNG Decanus Eecles.
Line, eie eic. qUa Scholastieus Eceles. Cath. 1INC. parochıam
(Cvıtat. Line, admınistravit. ab Septbr annı 1853
qd MAXE August annı 860 Josephué Schropp, Scholastieus
Ececles, (‚ath 1INe. C(onsıliarıus Aectual. (onsıstor. Line. emerıt.
Cancellar. el Decanus urb ef rural. Decanatus 1NC efic efc ah

S  br annı 1860 Parochus Civıtat. Lincensis.

©tadipfarrherr Miagijter 19 (1382.)
8 eriter Stadipfarrherr an Der neuterrichteten Usfarre Au

inz irD Yagifter u divig angegeben DON Sindt, Don Willwein
unDd 1elb1t, \xIe YOIL gerabe gejehen , Don Der im Stocke Ües
Hiefigen DVechantshofres 4] Fresco angebrachten Serie Decanorum
INC etc., aber Der er Usfarrherr allhier Ipar wahrfcheinlich ein
geiwiffer einrich: Denn Dieter i ım Sahre 1286 Usfarrer AU
in geivejen, WAas Hervorgeht alS Dem Zaufche, meIc[;en FT inıt
Konrad Don Kayellen machte, 1nD Den Der Damalige Bilhof
YWernhart HON Üala beftatigte *) Yebrigens wWwann Sfarrer
Heinrich mit S 0D abgegangen, unDd ein Nachfolger Wiagifter
UDWg Die Stadtpfarre in angefrefen hHat, fann nicht angegeben
WerDen ; 1eDOCH IDar eBlerer nad) einer Urfunde ON S slorian

3 erwahnten Taufche raft namlich Der Yfarrer einrt ng s
BUNg jeiner (B in Der Nabhe Deg Kiernderg zu Mudoifing ening)
imnt Sahre 286 ab, welche Von NUun an 1n Yehen Yalay jein 10  P
LE andere na Der Heinernen Brucke Dei Qins, Wwe  e bisher 8onrad a[8
pa  1 Yehen ejeflen Sechiter Bericht uber Da8 ueum Francjsco -
Carolinum 110, aus Demt Archive DÜn Klorian.)

25
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hereitg Oftober 1311 Stadtpfarrherr Don in : Die
Aeit jeiner Ufarramtsfuhrung erfcheint alg eine jehr beiwegte, unDd
e fraf auch in Die gemwaltige Belaftung: im abhre 1314 fr
Dden Kambf ım Die eu  e Rrone zwilchen Herz0g rieDrICh Don

Defterreich unD Herz0g Qudiwig Don Batern, wober Der Kleru8s,
Der Bürger- unD Der DBauernitamnD den zehnten er in SelDd,
nicht 1T VOonN Den (Sinfünften, ONDern auch DON dem Yermögen,
welches e1Dlich angegeben WurDe, abliefern nugfen. Machdem Itch
wohl {onft nichts nehr Don bejonDerer Hedeufung flr Die S tadf:
pfarre in inz zugefragen hatte, ItarD Aagijter UDWg m Sahre
1339 voll DES Yertrauens UnDd Der Hingebung in Den NMilen
Des €tfn./

1
Stadipfarrherr Agilter Mrnold VDomM 334

Scchon ın erften Sahre Der Rfarramtsfilhrung ves S tadt.  Z
yfarrherrn Ino \LLDe DAas Bürger{pital 2)] unD Danı auf dDem
Uslaße, IDO früher eine fleine Kayelle gefjtanDden, Die jogenannfe
Spitalfirche gebaut ur den )ıtter el on Sraun unDd Den
Yinzer Buürger zrieDdrich ONn Tugozinger. Zugleich machten ite U
Chren DES heiligen Seiftes eine Stiftung fur inen Kapylan unD W

Sefepriefter nit Zufimmung Des Bilchofes lbert Don Yaflal,
we allda täglich 3El Heilige Mehen AU lejen, unD gewinen
Aeiten eine Bredigt A halten verbunden 1eje Kirche i
pater {e[6ft nne einem eigenen Usfarrer erjehen, und Die YSfarı-
firche iın Der NorftaDt enannt Worden. (SS IUvaren Da angeftellt,

DE genannte Urfunde Iai1tet * Ego Ludovıcus Lintzensıs Eccelesie
ratrıs meı hbone memorle, Chunradı diet, (‚esarıs Kaijerplebanus

UDWIA).
Das Bürgerfuital JOl geltanden ein DeilAuftg 081 Der telle, DD

jeBt DÜr 9genannte Bürgerhof (1 DCY Kandiirape {LCH ennDder, ıHn DIE an

tejent eDAuUDe angebrachte, VD HOolz gelMNIBLE Statue De8 hetenden Heilandes
m (ol DenNn YiaB Der ein]tgen Spitalfirche bezeihnen (?)
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au Der Chronif Des Sindt, a  e 1335 Der Kaylan
Stephan M 2C. und hernach Die Ufarrer : BHernharb tockler DOoMm

1424 Ö)cartin Srabmer DOom 1488, unfier dDem Kanjer
Hriedrich ın Der Spitalfirche einen Sottesdienft geftiftet I)dt
AUI Srolte fr Die Seelen eOrg DeinNenbeck DOMm
\ 498 Sohann Keftelbotten 1507 Miathiags VBartlinı
m 1521 Ronrad Sroß DOMm 1537, Der ım ahre 1538
re/tgnirte, Sohann Heigerfhmit, Der ım ahre 1541 abgefeßt
WurDe. Aathias Sichinger 1) 1541 Y)artin Haberer,
ein beionNDders geitreicher Mann, 1551 Yiach Ddem oDe
DesS $Y)iartin Haberer ın Sahre 1560 bat Die Stadt einen Deo  #
teltantilchen Lrediger aufgenommen, Der aber bald YOMm damaligen
Kaifer Herdinand abgefe WULDe, Sigmund 15061,
Der jeiNeS unfanonihen Xebensimwandels DOoN Der UsfrunDde
enitern WarD EDrg YhLeuß VDOm 15362, Der m Aanre 1568
refignirte, Seorg Yichtenmwalter 1569, Der amobirt wwerden
mußte. un fam Im Y 15792 \nieDer ein yroteltantitIcher rediger,
mf Yiamen Hanns Kir Der verheirate WAL, Rinder atte,
und im ahre 1574 Ar Ur diejlen hat Der Stadtpfarrherr
artin Vurgleitner Dden fatholifchen riefter Sohannes eingeleßt
ım e 1574: DOCch ahre 1580 bis 15885 Die
Stadt nach Krafi beftrebt, \nieDder protefltantitche Usrediger auf:  Z
zunehmen. Dieß ießen Die beiden Stadtpfurrherren Y)cartin Murg-
eitner unDd Sohann (darbo N Su, unDd 19 i Die Spitalpfarre

abhre undefjeßt geblieben. Machdem aber Kaifer Nudolph
im abhre 15858 anberfohlen, Die Spitalspfarre WieDer bejeßen,
nahm Die Stadt abermals einen yroteftantilhen rediger auf,
Yiamens Sohann ApeNius, Der {tch bald yerehlichte, 1nD m S  C  abhre
15992 Von dDer Hochlöblichen Yandes haupfmannfchaft i abgete
Wworden. Ysom Aahre 1600 biS 1665 haben bam\t DE tadtz

Dn iejem athias Sichiuger Al i Der 311 ßhcbenau noc
ein ©rabitein ntit Der In Orift „YIEr begraben Der ebrmügbige Mathias
1 /inget‚ Yrarrer in Der ‘1‘ud;enafu -und un ypital {l Qins.“



pfarrherren Das Spital-Benefizium inne gehabt, unDd haben eß
Durch ihre KRooyeratoren Derjehen allen, bis endlich nad) einer
befferen dunDdation eigene Beneftziaten Der Spitalfirche Hnd
angeftellt worbden. Has Watronats: und Vräfentationgrecht auf
DAaAS Spitalbenefizium ItanD Dem [Sblichen Yiagifirate in Atinz U,
unDd eß find DUrCH Demtelben DOM abhre 1665 bis 17{2 nach
ftehenDde Benelziaten Yraäfentirt \vorDdDen : YWoltgang Stalus, Dr
theologıae, ım Sahre 1609, der zugleich DAS Benefntzium
Sandol genDB, unDd DonN Ddem genannte$ Beneftzium auf eine
Machfolger Uübergegangen f ( Briftoph ilhartner ım 1689
DBernhard Yıtner Don (Ehrenberg S  98, Den inan 1747
auf Der Saffte DDf gefunDden. Sohann Idam Schachermayr
1718. ohann YWolfgang Konig 1421 Der mit Yromotion
Don Diefem BHenettzium wWegfam, ran Sofeph Schauer x 17910
SafoD dam ©edlmayr, Der bei feinem DDde 1743 ein be:
Deutendes Bermoögen hinterließ, un in jeinem STeitamente Die
Bruder{chaften Gorporis Chrıistı, Sodalitatıis 1n Der oDes
ang bedacht haf. peter aul Ager, Der 1753 ar
unDd Yıele fromme Xegate genia haft Sanaz (Sager ® 1753
Der nicht ganz ein SSahr Jebte Sofeph u $ 17254 Inton
@>{ocker l. 1758 Sofenh Yruner 1(02, Der alg Der

MBenefiziat Des Spitalbeneftziums U 4n auficheint
Mach Der Errichtung DeS Bürger{pitals und Der (Srbauung

Der Kirche aje IDurDe glet ım jolgenden Sahre 1335 Die
YUnna- Ranelle im Friedhofe nachtt Der Yöfarrkirche erbaut

ur Die beionNDere Yunittzenz DesS XeoHDLD Yuß unDd anDderer
DBurger DDn Qinz. zerner jcheint Au in m anre 1338 eine
Sudenverfolgung e gewelen jein, weil Der S‚B«'I]th Nenedikt XIL

Mn Iben Mohnftt DEr A Qinz {hon ın er Zeit erinne U
DEr untereit Badgajıe en {rgelitifches enimal, Defjen rofher Stein Jagt „DAB
MiEa, DE Zochter Des ariıl unD DAg Cheweib 008 DyIe n 5()97
naQ Er hanung DEr elt 2 01na Sivan DDer SUnt an Urem ©on11-
{age DAa itarb,“ Eynerding UnD In vei MED aiDf 08 ein Ahn-

i QanNZeN Kande
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Der {ichYom Yugult Die1es Sahres an Herz0g Nlbrecht,

diefer Sache ihn ewanDdt atte, {chrieb, DAß CFE Den
Bilcdhof Don VBaflau beauftragt habe Die angebli DON Den Suden
Yerubhte Andung geweihter Holtien u  a yn unDd SCl
hart$Dorf, 10 1DIE€ Die Darıber erfolate Ulunderung unD (Srmordung
Der Siuden geNAU Au unterjuchen 1D Die |chuldigen Suden unDd
Tilten Au beitrafen Um 1e1€ Aeit Durfte aleichfalls DIie YnAas
Q04€ oDer Sudentchule welche Die Suden Hahnengäßchen u
Aınz hatten Dden riNfen anheimgefallen jein Wwe Am aBße
Derjelben Die Dreifaltigfeitskirche erbauten unD Die DON Den 4C
tauffen uDen Hirfclein unDd zrie Diein erfauften Haufer
Wohnungen einesS Kaylans unDd eBner herrichteten Her
Kayları unD Yeßner Wurden aber erhalten DUrch AZehent (Held
Dien]t unDd Yer]chieDdene anDdere Stiftungen Der ASoche
DIEr Heilige Aeflen gelejen unD am Der allerhetligiten Srel:
jaltigteit Beiver unDd Hohamt mußten gehalten. werden Her
er Kaylan allda IAr olfgang Burghaufer unD jein Cacs
folger Shomas er

Unter DOonN diejen beiden Kaylanen , namlıcdh ım

anre 1344 i Die Dreifaltigkeitsfirche DOMm Vapite emen VI
aus Avignon mıf Ablaßbhriefe, Der lich noch ım Stadtprarr-
Archive allhier eftnDdet, erfreuet \WorDden. An Demjelben \DICD
ilen unDd edDem eiIHN Zblaß D zugelichert Die in Dden Helten Der
(Sebhurt Der Be  neidung, Der (Sricheinung DeS Herrn am QruHEN
onneritage am [dE S Hrifti Himmelfahrig- fingit Arei-
faltigfeits$: Hrohnleichnams Den agen Kreuz-Crfindung
unDd (Erhöhung, Des (Erzengels Aiichael in Dden einzelnen rauen:
jelten, DEr Seburt unDd Cnthaupiung Sohann DesS TAaufer$ Der
Npoftel Weirus 1nd Ysaulus unD aller andern Myoftel unDd (&van
geliften Nerheiligen unDd Ylerfjeelen Fitularfeite

E etder! annn nl angegeben I erden Wa Jur eIn Da u VOL:

ıtehen el ndent GEerADe DA$ YRorT vele$ DIeß Dezeimhnen D  e UM Dergantente
AaNs unfenntlich geWOTDEN IahrıHeinlic IDUL 08 1U1 cin unvollfomumeener
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Der genannten Kapelle unD in allen Oftaven Der Dorher Des
zeichneten oeite, Den deiten DEeS eiligen Stefan, Yaurenz,
Seorg, Mieartin, HMifolaus, TegOr unD Der Heiligen Miagdalena,
Katharına, Miargaretha, andacht$halber DIie Kirche AUT allerheiligtten
Dreifaltigkeit befuchen und Dem Sottesdienfte ale beiwohnen,
Die Den S1D DES Herrın unDd DAS Heilige SIel auf dDem Yege Au
den Kranfen bealeiten, Die bei Dem Mye-Maria-Läuten NbenDds
Dre  1 Mye-YWiaria nienD eten, ODer Die auf VDAas immer für eine
e1re AUT Verfchönerung unD befleren Dotirung Der genannten
Ar eIWAS beitragen. (EnDlich hat Der Stadtpfarrherr Yırno
Den erwähnten Hauten noch angereiht Die (Errichtung Des (lor=-
porıs-Christi-Yltares aus eigenen Y)citteln in dDer — Stadtpfarrz
ir  D, I0O im Yaufe Der eit eine {ehr bedeutende DBruderıchaft
ent{tanD, Die Itch nach diejem Yiltare DIie Gorporıs-Christi-DBruder-
Ichaft enannt a YCoch liegen Im Hieltgen Stadtpfarr-Archive
zwWwei Yblaßbriefe, Der eine Mayfte Klemens VIIL ım Sahre
1593 UnD Der anDdere YOMm Ysapite eranDder VII ım abre 1600,
welche Den AMiitgliedern Der Gorporis-Christi- Bruderichaft einen
vollfommenen a ertheilen am Zage Der umahme in Die
DBruder  A  7 am Örohnleichnamstfefte 1nD ın Der a%ß Desielben,
unDd ın artıculo mortı1s, Ite jedegma veumuthig beichten unDd
Tommuniziven. Unvolfommene . Wolane ingegen erfheilen ite jenen
YMitgliedern Der Gorporis-Christi-DBruderthaft, wwelche einen Srt
oDder einen ar bejuchen, 100 Ddas allerheilig{te Saframent au!:  Z
bewahrt WwirD, unD, ltebenmal DAS ebe DeS errn unDd Den
englilchen Sruß vezitirenD, beten fr DE (Srhebung DCS fatholilchen
aubens, für Die AYusroffung Der Keßereien unD Der Unglau-
igen, we einem DHonneritage oDder am Onnkage eines
jeden Weonats ıni( Zerfnirfchung Die heiligen Saframente Der
Duße unDd DeES Öiltar empfangen ; DAaS allerheiligtte ©
frament au dem Yege Au Dem Krantfen begleiten , DDer welche,
Daran verhinDdert, beim Klange Dder FHeinen {ocfe niederknien, DAas
Sebet Des Herrn 1140 Dden englilchen Sruß vezitiven unD für Den
Kranfen eien IC
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So hat untfer Dem Stadipfarrherrn Irnold DaS firchliche

Xeben 1005 herrlich entfaltet, un Fe IDar Daruber voll Der oreuden,
aber diefe Hrekiden Jollten DDr jeinem DDEe nocdH Durch eINeN

großen recten 1nd CIn in Sejterreich früher e Dagewejene
Webel efrubt werden. SS wanDderten namlich »eit He  z
Orecfen Von en, gleich eiNemMm qroßen Kriegsheere, breiten
und jehr angen Haufen, jelDIt bi$ in Die Yahe Don INz,
eg umpjer verheerfen adurch fam nafurlı eiInNe Qroße
ZTheuerung in’$ KXand Die AT Yürchterlich geivorDden enn
Die Heufhrecken nı (SnDde Suli und ugui erfchienen
wWaren Diejes heillofe Ungeziefer AIg in Deiterreich erit nach
Drei Sahren ganzlich SrunDde DUrCh ungemwohnte unDd
Schnee DUrCH Dge unDd NMienfchen

11
Stadipfarrherr Sundader VDn Spjenltein DDON Sahre 3458

$ie Aeit in welcher Der Stadtpfarrherr Sundacker Der
Stadtpfarre in Vorltand Yerdient Der urch ihn erzielten
Hebung Der )Levenuen Der Stadtpfarı Firche Vorzuglich In Se
DAachtniNe behalten \DerDden dDenn CL verfal ite mi ehent
Unterthanen unDd DHenelzien unD ermwirkfte Yr iejelbe iNnen

papitlichen Snadenbrief ım Sahre 1367 {ich JeDO nIhts
meDr YorfinDdei Yuch Darf nich Dergelen wWwerden Das Siechen-
Haug Stiraßfelden an Der (Ehelsherger- DDer Yandftraße wWwelches
infter Sundacker dDem lase 100 Ipafer Der rieDHO geweten
m ahre 1353 erbaut YDIrDe unDd ann Ditrch boshafte
WWeibsperfon 9008 dDem AWiayrhofe VD ferftor it abgebrannt DOrden
Woruber Au jeiner Aeit Die ede jein WIrD

S 12
Stadtpfarrherr MUger VDn amer VD Sahre 370

ın Ysikar, me Yiamen Dietmar, verfal anttatt wtuger DONn
@hamer Die Stadtpfarre INg unDd Da i mM ahre 1371 Das
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unfer Den Uchern aunächft Dem Pfarrbrunnen ıH befindenDde
Bacderhaus, welches eines ‘Dder altelten Haujer in inz WAaT, in  2
tofern Ddem MAndenfken Der Sefchichte aufbemwahrt worden, alg Die
Bäckerfnechte hbei Dder Beraußerung Degfelben eın CWIgeS ıM AUT
Dreifaltigfeitsfirche un Hahnengägchen itifteten. Yeoch 1eg Der
Stiftbrief Hieruber nıt einer lejerlichen AbfHrift m hieligen aDdt
pfarr-Archive, unD {cheint aug allen Stiftbriefen, Die YOrfinNDIig
gemacht werden Fomnnten, alg DEr altefte auf

Siadiprarrberr Sypnrad DDMN S ülierben “ Sabre-1362

ıuier diejlem Stadipfarrherrn hat Der Bilhof Johann DonN

a DOM lofe 11 (Cbelsberg AIn S age DeS Heiligen artyr
ım aynre 1383 einen Yblaßbrief erlafıen, Der noch DOT

handen U, unD abın laufet, Daß alle Släubigen ım Defanate
nns Der Divzeje €Bafiau einen Y bolaß DON Aagen gewinnen
fonnen, Tage DesS Heiligen ippOlnt angefangen bie Jum

DeS eiligen Dfe Yartin, enn ite giltig beichten unDd
fommuntiziren, 11110 urdch obot, $Y)taterialien ODer Z Yte:
parirung Der Yargareths-Kapelle hei ıng beitragen, Da ohne
Unterftußung DDn eife Der Slaäubigen Die Neyaratın unmöglich
DATrE.  b Saut Ddiefes Ahlaßbriefes i alto m Sahre 1383 Sar
garethen Ihon eine Kaypelle geweien, in Der mwahrfcheinlich auch
Die heilige NMiehe gelejen, unDd Die Heiligen Satramente Der DBuße
unDd DeS Yltars ausgelHeNDet Wwurden. Doch, DAann 1ej€
Kaypelle erbauut WorDden, Darıtber {(chweigt Die Sefchichte, MochH it
a1$S Der »eit DeS Stadtpfarrherrn Konrad Don Schlierben Die
unglaubliche YBohlfeikheit Au beimerien m Sahre 1350, 1DO Der
Yieben heiten AVichles 14 ‚Silberpfennige, ein uDer Wein 1 ,
eine Kuh O E rojlchen, eine FTonne YHier Sro{chen gegolien,
unDd dDem Zaglühner täglich 3 Vfennige Arbeitsiohn gezahlt
YWuLDden. Sammt Diejem minderen Mrbeitglohn IUAr Der Taglöhner
Dennoch qui Daran; Denn eı brauchte NUuLr einen Vfennig DE, 3ag



339

auf Die Koft Yahrlich, DAS IDar ein gemal;fger Abftand
unjere eiten, IDDO Ues Ubertrieben theuer ut!

Stiadipfarrherr Sohann DD vVoM abre 390

3ebn ahre nach dDem nNirıtte Der Ustarre rlebte Der CtaDdtz
pfarrhert Sohann von Regen den SBal Des Siehenhaufes bei
Den Kapuzinern in Der Sandaltatten, und hat m Sahre 1410
ein Durch Die Seichichte Wwenig befanntegs Veben Au )taab in

V3nnvie»<te[ befchlofjen, mwahr|heinlich auf einer Jreije nad)
1

Stadtipfarrherr Wenzelaus Zhien ODM 410

Der Stadtpfarrherr. Wenzelaus &en Kanonikus on
Ntegensburg, wurde $lSapfte regor AIl Jelb4It alg jolcher
eingefeßt. Unter Der zwanzigjahrigen YAmtsrührung Diefes adt.
pfarrherın hat 1LCH aber n Weifter nicht$ eveignet, als DAaß Au
inz, DIE in den ineiften rien OÖberöfterreichs, alle enDde ein
eigenes Slocfenzeichen AUM Mebete Wwider Die fanatılchen ufiiten,

jengenD unDd brennenD, raubenDd unDd mordenD Ogar in Ddie
Hähe Der a famen, eingeführt, unDd „Huß-Yuslauten“ GE
nannt WUurDe. 88 IDAr wohl auch ama eine gewaltige u  den  2
Verfolgung, $} Die a 99 au 1420 %) in DQefterreich

3u Diejer Sudenverfolgung gab, ID{Ie 08 hieß DIE emalın De®
9J2ef;nerö vei Der Vfarrfirche auren 1 S68 Adurd VBeranlajyung, DAß
ILC uehrere eIrt Holtien pinent jehr reichen uDden afelbit, amten KUL
MAel, yerFfaufte, veldhe annn Von Den SUDden IhAandlic Dehand eit IMDULDEN,
üuber unatürlich DIE Hochft erbittert VOrDeN 1inDd

Daß. Sahr 420 hat injofern nod nferene, al8 08 eine Der niils
deften 1inD ruchfbariten fur Ohers unDd Unteröfterrei DAT HIL reiften
Don IM ÖOlfern, DEr in WDE In Miggdalena gefeltert, Der Herbit Dradfe
yieder Hlutben unD Hruchte HerODr.
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ugbrach, allein, ob oDder in wiefern Diefelbe in Qinz hHaufte, Dar:
ber liegen Feine geENAUETEN erichte VOY,

16

Stadtpfarrherr Ulrich Sraf VD Orfen

Ulrich Sraf DON Ortenburg IDAT aleichfallg Dombherr on
Saffau, nD DeiAUTig ahre nach jeiner UNebernahme Der @tai?ta
yfarre enDdete Der graujame Hufjiten-Krieg. Kaum aber IDAr diefes
Webel voruber , alg inz im ahre 1441 bis auf zwei Haufer
mniederbrannte, unD amı Die unfelige eit Der YVormundfchaft Des
Konigs Xadislaus, Der IchAandliche Bruderkrieg wilchen Kaijer
rieDrich 1nD Herz0g Albrecht VI eintraf, wwober auch Die
Stadipfarre in YSieles eiden a  e  4 Denmn Yıinz mußte außers
ordentliche Steuern 1110 Mauthen abhlen, unDd Durch DAS |chlechte
SelDd, die (ogenannten €d)ittberh'ltge } welche Herz0g Yorecht VI

In 1nd nng ımn großer enge yragen (ieß, {tiegen alle
Vebengsmittel einem ungeheuren öreife m  J 10 DAß hieruber.
Die hochfte (Erbitterung entitanDd. Zum fr DAS QXand
1nD auch fr Yinz ar Herz0g QlWNbrecht ıq am Der
1463, WOTALUT Kaifer rieDrin Hert Don QATTE Defterreich
WurDe, aber Jammt Dem nußfe die Stadtpfarre in noch gar
mannigfaltige unDd fraurige Schickfale erfahren Wegen Der immerz
wahrenden inneren 1nD außeren nrubhen, Die ım Fodesjahre
(1470) DesS Stadtpfarrherrn Ulrich Srafen von Ortenburg noch
nıicht eenDdet

17
tadipfarrherr 0rg Schreift VDn '3abre 470

&m ahre 1471 IDAr Bilchof r Von Pafjau in in
unDd beftätigte Da ezember inter Dem Stadtpfarrherrn
eOrg Schreil, Yizentiaten Der geiftlichen e  C Die DoN jeinen
Vorfahren : afo  / Oliverius unDd Sohann für  4 die Y)tar-
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garethen Kapelle gegebenen OLE IuIE er auch einen a Von
40 agen au Yorhandenen Ablaßbriefes b verliehen hat

an denallen JeNEN Die venmuthig beichten unDd fommuniziren
Heiten Der Drei oben genannftfen Bilchofe Die Kayelle Der eiligen
Sungtrau Yargareth, iliale Der sfarrfirche Der jeligiten ung  Z  Z
Irau Y)aria Au ing, m1 Mndacht eIuhen oDer AUT “Nebaratırr
Derjelben beifragen Ohnemweiters freudenreich IWDAL DIE[eS (Sreigniß
für Den Stadtpfarrherrn OTg Schreil allein Die erwahnten
Unruhen noch währten machten auch ihm ıel
\chafren unDd DeloNDer$ hatte in in Sahre 1476 1NeN Muhnen
friegeri|chen Yuftritt Au beitehen indem einvtt unD Chriftoph
DON Yichtentitein a  e als inrem Schlofe Oftensheim m
1500 Ycann Uberfielen 1unD Die or  a abbrunnten ; jeDOCH) Die
Stadt jelbit unDd DAa Schloß tonnten ite 11cht bemeiftern Yußer
dDiejen lebeln mu enDdlich Der Stadipfarrherr Seorg CSHreil

oDdurch inznoch mM ahre 1481 eiINe große oHeuersbrunit
größtentheils in {{che gelegt worden il unDd un Sahre 1482
eiNeN 10 alten inter rleben DAaß yiele Meute erfroren
antraf

lle 1e1e YermwuNDeten tief DAS zartfuhlenDde Herz
Des Stadtpfarrherrn eDrg Schreil, unDd Ite nı DAS
enigite beigetragen yaben Au jeinem balD dDarnach erfolgten
DDe

Stadiprarr IM0 u Sahre 1484

&8 907008 Simon uei ugleich Sr obit DesS Stiftes 3118
hHofen unDd hafte alg 1far Der Stadtipfarre 311 in einen GE
wiNen Ambroltus Aittermayr Miagifter Der Keben freien Kunfie
Yeoch wutheten auch unffer diejem Stadtpfarrherrn Die
Hehden m Snnern und Der rIeq ußen, aber jammt dDem
e1chah TUr Die Stadtprarre Au A4in8, De/oNDerS nach dDem rieDeNS-
{ mit Den ngarn, mandhes -AAar utfe uUuNDd YWichtige
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on anre 1487 {tiftete nAamlıch Kaijer Hriedrich
Der Iruher oft 1nD un Der eßfen »eit IMMeELr allhtier veitDdirtke DaS
Beneftzium S Sandolph mnm Der Schloßfapelle, OM die Stadt
alle Kuatember beitimmte Zahlung leitten mußte AUT (Sre
altıung DesS SGottesdienites Dafelb f lele al uUNng, DE 40 LtunDd
Usfennige jährlich, \HUrDe 1nater aus dDem (Erirage DeS Arucken:
qgeldes *} verabfolgt \wyoruber Die DBurger ON In IM Sevpt
1498 dDem Befehle Katter Yarimikan unDd Der iung Katfer
riedrIch AY gemäaß, YLevers augftellten Inter Dem Spital-
benefiziaten X  talus \purDe JeDDCH DAS MBeneftzium Sandolph,

mm} Dem Spitalbenentzium DereinIgt undIUIe WL on gehört
AaTur YOom Sypita S Der Sandolph Kapyelle Der (Yottes
Dienft efreut.

m ahre 1490 fam DIie Dreifaltigfeitsfirchean Die tadiz
pfarre Der ©Stadipfarrer YULDE KHeector ecclesı1ae sacrosanctae
Irmutatıs 1nD e i Don Der Stadtpfarre aus hernach Der enT:

iprechenDe ottegDdienit Der Dreifa tigfeitsfirche gehalten Wworden
m Sahre 1490 Der Stadtpfarre große (Sr.

hebung unDd VBerJchHönerung 5  u el \werDden indem Kailer
riedrich DAS ahre 1481 1r ran verunglückte An
erweifern, Den ichonen, 116 affer langen unD Klatter reiten
S laß anlegen , SHIoß ND Stadt nach dDamaliger Sitte nıt
Y)tauern unD Sräben, nl Thurmen 1nD ZThHoren yerfehen (ieß,
unD indem - er ng AUT HauptftaDdt DeS anDdes oD DEr un er o

„ IM Sahre 1492 YWLrDe fur DAa$S © 0ß ng auf e
jehl rieDrich große ${ocke gegofien, Wwe Katter Y)caz

yimilian  AA TE iım anre 149 Der Stadtprarre (chenffe,
1 Mar; 1497 eyiheilfe R aifer Mearimilian DeN Burgern

YDoN in DIE Erfaubnig Hrucke UDer DIP DoNnalt Dauen {te hefeitigen 1D
Den YWaaren ID{E au jeDder Yerjon nitf Ausnahme DEr $  v  inzer DHUrger-

P Br yehmen {u Durfen alletn DIE u IDAr fauım UD1

502 yollendet
n DE Ehore DAaren Hag DDCT AHulerf DAS

SLDIcIhOr nun alg Nebenthor {17 DEr infern geoMmnet), DAaS DDere ND
Unfere Wallerthor, DA$ SOM ND
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Much Dder große Yandiag, welcher Durch Katjer riedrich LIV. 1
a Yiarz 1492 in i abgehalten WworDen, unDd Au Dem
alle Kirchen- unD Zechmeilter, Beneftziaten unDd Cofalfaplane VOMmM

anDde OD Der (Snns einberufen \pıurDden wegen Des auf ite fal-
lenden YAufhlages AUT Haltıng Des rieDeNS, muß hier erwähnt
werDen, meil Der Klerus unD Die Kırchen ON in gleichfals
AaDetr betheiligt

Endlich YLLLDE noch DAaAS Sahr 1497 erum, ; unmeit
eßigen Yir al Dem slaße, I0O fruher eine

Kayelle geftanden, S Aargarethen eine {b gebaut, e
alg ilialkirche Der Sia  AUEE, mnit einem Mießnerhaufte unD
TIeDDO auffcheint,

Dıie AmtsperioDe DeS Stadtpfarrherrn Simon Huret hat 10
Hın für DIie Stadtpfarre Qınz gar nanche$ ute unDd YWichtige
gebracht, unDd ann mf vollem e eine UserioDe Des S{ückes
genann werDden.

19

Stadipfarrherr von an Yom ;3‘a ve 500

HS Domberr 1nD \Srobit Wahal verJah Yöolfgang DONn

Danbera nı in eigener üerJon —  Kr Stadtpfarre Don AN8, 10ns
Dern er a einen Yikar, nıt Yiamen Sohann (haten, Der eine
ÖNe, jeltene eier rlebte aAm Yiiarz nm Sahre 1501 indem

5) Dn Int ua ftfofgenden Sahre nad Dent DDeN erwahnten \anDdiage
ar Kaljer TIeDTN urfundlich M 1{9 (nicht ant 24.) Yugult an Dder
uDr, DIe 4N D Vbei einem ohnedem Franflichen Zulande unmaßigen
Genuß Yrelounen 311100 , 1 19 fei_ne5 Ylter$ unD n 54 PINCr
uberaus eweanten unDd 'tei$ geldarmen Negierung. Her 3 0DeStAg D DIE ei

Der Singemweide De8 Innialt geliebten Katter$ 4016 Wohlthaters in Der
Stadtpfarrfirche alldier Ifimenmtfen DIEe DHeWohner Ür fiefen  Tauer, unD 117 yieler
Yugen Jal an Danfesthrauen erfen. MO Heutzufage gtD£ VDn Der
el eBUNg Der Eingemwetde De$ fatteriichen Hern 101 MWohlthater in Der
Aadiyfarrfirdhe EUgNIB ein Yofhmarmorne Y  onuntent an DeT Epiftelfeite



Kaijer NMiarimikian aUl! HreuND Der Yiffentchaften überhauwt
1n0D beloNDersS Der Dichtfundgt, 1l amals ınit feiner Sattıin
Blanfka, Dem Hurften Y)catiland unDd jeinem ganseh Hofftaate
In Der Burg Au Yıinz aufhaltenD, be1chloß., Dden Ysinzenz Yang
(Longius) Offentlich alg Dichter ÄU rönen., Der Ichon m Sahre
14587 auf Dem Neichsrathe A Hurnbera gefrünte Dichter Konrad
(deltes führte diefem »vecke miıt jeinen oreunDden, Lerfonen,
ein DON m werfertigtes Schaufpiel auf in lften ‚Ludus
Dıanae“ betitelt Sn demjelben {uielte jeiter. Yang Den Bachus,
{tuirzte A Den oußen DEeS Katjers Yartmilian unD bat ihn

den Yorbeerfranz, Den er autch nebit einem Iiinge von SaASpIS
unDd dem Kuß Des ArieDENS ınm empfing.

Sn dDiejem Sahre Muthete auch eine Dder qroößten Yahjer
qulie welche am Haupt- ODer ıunfieren Yafferthore angezeigt WWDAL,
$ülcan {al Da namlıd au{ einer vothen Viarmoryplatte eine Wweiße
nfe ODer einen YWöaffervogel, unD rar eine altdeutiche , hierauf
aber eine (ateini{che S  nichrift m Yapıdarftyle T eIDe ein
unDd DAS namliche (Sreigniß erzählen, unDd 10 auten :

„\Sél€ mmit diejen Stain bezatchnet Hat
IDIe Hoch Die S unal geratchet hat
SJas i befchehen m oNE ugufti
Hey Htegyrung Itomichen Konig 'Yarımiliani.
Sa DON Chrifti gepur ETgANAEN IDar

Zaufjend un  er ain SADE
Sum, Nota ()uanta Kunlt Undarum, Gonspice, Moles
Pallustris, Vates Gujus, Avıs, Kuerat,
Qu O; an(to, Sedıt. Mestissıma, Tempore, Tectis.
Dıluvium., ()uanto, Jempore, Triste, Fuilt

nachft Demnt @bdyaltare ntt Dent DejONDerS YOorfrelich qearbeiteten fFaiferlichen
IWayen unD Der Sujchrift in ToBenNn [afeinuY en Duchttaben, ohne Snterpunffion :

Intestina cubant Friderici hac Caesaris Uurna \

COr quod praefunt imMperı0
Quinquaginta annıs Rhomanum rexerat orbem
Afque un  © SCINDCF tempora pacıs am ans
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Um Diefe »eit MB 1n inz nocCh große Unordnumng unDd

Unreinlichfeit geherr{cht hHaben, IDAg aus einem Von $Smunden
ım ahre 1506 erlayenen Üeriweite Kaifer Yearimilian an
jene Stiadt Hervorgeht, ın Ddein C$ heißt, DAß DIie Haufer 10 1.Olech
gebaut waren., Der und Inrath nı Weggefhafft wWwerDden,
DAS rag auf Den Usläßen Herummwachfe , unDd Die Schweine hei
allen Hauyfern S:  Z unDd einliefen, Diefer Unordnung 11110 Un
reinlichfet machte LeDOCH furz VOr dDem DDe Des ©tadtpfarrherrn
Woltgang DOonNn anberg eine turchtbare Heuersbruntt ein (Ende,
Die ım ve 1509 am Ysalmfonntage ifttag augbrach, unD
dergejtalt {tch gegriffen hat, DAß bIS auf Hauyfer
niederbrannte. ©elbit Die $Slocken m Ysfarrthurme {inDd Gc
IOhmolzen ®) VOr qroßer Hiße, und inter Schreden unDd Sammer
Mußte inan anjehen, ohne auch Nettungs-Berfuche machen
fonnen, IuIE Kirche unDd urm brennend ayammenttürzten. DYıie
DBurgerichaft itt Ditrch te1e verheerenDe HeuerSbrunmnit einen uber
aus großen SqHaden, unDd Yiele Der Bürger geriethen in Yrmuth,
woruber 1tch Kailer Yiarimilian erbarmte, unDd AUT Yiederer-
bauung Der Pfarrfirche unDd DesS Thurmes, \xIE auch anDderer noth
WwenDdiger Sebäude nahmhafte SGeldiummen gelpenDet hat.

Stadipfarrherr Balthafar Blanf YDnt 1510
Unter Der Vsfarramtsführung Des Stadtpfarrherrn Balthajar

anf, Ntagifters Der iteben freien unfte, ıf Die ermwähnte
„SKaiferin“ DON jelb{t zer[prungen im anre 1919 unD Dann
ließ Ite ein ehr{amer YNath Der Stadit gießen ur eneDdi
Neicher, Büchfjenmeifter Yıinz Zluch unfier ben1j Stadt

Vıxıt annıs septuagınta Cio INENSE 1O dıebus I1
Excessıt humanıs alllı0 salutıs AX DUU
Die Vigesıma quartla Augustl,

Die int 1494 an DIE Sftadipfarre I4 un ur Das
Keuer befhadigte hat Katjer NMiarimilkian umgießegt ahjen, DOTAUT ILe DIEe
„Katjerin” enaunnt WUurDe,

2
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pfarcherrn DBalthajar anf Kaller Karımilian o in ng
Von 100 €L Yandiage ausfchrie ver|chiedene wohlthätige Yierz
ordnungen machte Usrivilegien ertheilte 1UND Streitigkeiten 1Olichtete
DIS er enDdlid am 190 Sanner 1519 Y4Sel$ im ahre
jeines Xehbens ar ÜE Die Stadipfarre m8 Durch Dden S00
Hatjer OrieDrich IV hHat iefelbe ebenta ur Den &' 9D
Kaljer Ycarımilian ıel Yerloren unD jein in{cheiden in Dem
nahen elg erjeBie Daher inz in 1ere TAauer Doch bald 404
DIie Stadt YDIeDer DE Yrunfgemwand an inDdem ite DIE hHohe ire

Den (Srzherz0g Herdinand m} jeinerunDd Qroße AreuDe a
cCau nna Ungarn nnerha IDrer Y)auern Au ehen UnDd

Au bewirthen, I0O er am 209 11110 A al 521 m[ befonDderem
om eine Verehelichung jeterfe Da gefchab e8 DAa aus
Herdinan eftolge ein Syanter eben DL alg fapfer
Dabei Die Deutichen verachten)D Yustorderung an ite am

Irathhaufe Au Kampfe mi (DMm anıcdhlagen Heß (Siner unjeres
Yandes Der wyacdcere Sebaltian DON Yofjenitein nahm um Die
(Shre Der Seilterreicher Au reiten Die YusSforderung an Zluf Dem
Stadtkplaße wWwurden Bubhnen für Den (Sr3her2304, eine Semalın
unDd Den an ex1i  € DA auch Der Kampf Der beiden
Yeitter VDr 11Ch: Der DOoN Ypjenitein jtecfe ur Zapferfeit 1nD
ff Yils er eranz0g, (g ein er eInNeN Y)caultforb unD er

jelbii a außer Den gewohnlichen Yafren inen Jogenannfe
ihander * bei jtch m DBeginne DeS amprte wertheidigte er

1tch QEQEI Den wufhenden ZINgeNT DeS Spanier$, 10 DAaß
mandhe alaubfen, €L hHabe Den Aiut) Yer! OLEN 3 DIOBich, alg JeENECT
Ihon ermuDdete lich CL DenN SC aultorD [08, jein au abgerichteteg
er a DAS FeinDILCHe el Der Schnauze unD Hielt c8 feit er

jelbIt ergruT Den BiHander 1Qlg Dem egner Den Helm auf,
YeriuuNnNDete M IchiWer 1110 Wurde ihn getoDte AabDden ennn nıcht
auf MBerehl HerdinanDds Die CSyanter Den beitegten itter
am aBe wWeggebracht ND q hatten ©ebaltian Don

DHIHANDer, DIHAauDer IN Aropeß Diyver mELE 4188 heidett
HAanDden geführt DEerDdDen mu  {e
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Yojenitein 300 unter Dem Subel jeiner HreunDde 11110 DeS YSolfes
alg ©ieger aD I ange nach Diejer Heterlichfeit ar Der
Stadtipfarrherr DBalthajar lanı

21
Stadipfarchert Nikolaus NMibHiN VONL 521

HES Stadtpfarrherrn 10la Hbn , zugleich o
Von Waffan ÖY3itfar Sigmund Sumpoldinger Nus Diefer
eit i belomnDers beruhmt Der Yandiag Au n8, 100 (Erzherz0g
Herdinand CINEL aroßen Ultung gegen Die Suirfen aufforderfe,
&S namlıch Vn 100 Herrengult _ein reilig UsferD
geitellt wWwerDden, NeUuNn DOoN anjanigen Bürgern jolten Dden zehnten
Yıcann erhalten, unD Die nicht anjanıgen sterfelmeilter tarırt
\nerDden Das allgemeine Yıtfgebot fich erheben unD Die
Sränze befeftigt werDden Die Klojter unDd arren jollten Agen
lefern in Demtelben Ailmojen gejammelt 1nDd 100er Die Suirfen
gewreDdigt werden DAß jeDder DOCH Den hunDdertiten Ufennig gebe,
Die enfen unD Ynnaten eien eingeltellt unDd gegel DIe HeinDde
Al DerwWenNDen, alle Kleinodien VON o1D unDd Silber den Kirchen
1nD Rloltern jollten beihrieben wWwerDden Ite yalle Der Yiofh

VermwenDden Celb{t Die ettelorden jollten beitragen unDd
1tch AUT Bertheidigung DeS $Slaubens rulten Diejer Zlumnorderung
Au qrogen Abagaben 10 gre ım Sahre 1524 eiNne 3\velfe ım abre
1526 Dritte unD m q  e 1527 welches DAS &odesjahr
DeS ©tadtpfarcherrn 19 alsS [E 0100 IDar Yierfe

9

Stiadipfarrherı Ysalentin SreHINgEr Sahre H27

Sie oben erwahnten Yuforderungen großen Abagaben
D abermalige Yeljtungen QEHEN Die S 1irfen wiederholten Itch auch
unter dDem Stadipfarrherrn Yalentin Hreilinger mehrmals wwober
Die Vorzuglich aber Die eiftlichFeit unD Die Kirchen be.



E
eufen mifgenommen wWwuirden. udem ım ahre ı531 die
Hungersnoth 10 Qroß, DAß uıele Qeute IDT rof as (Sicheln nD
Haarbollen bereiteten, unDd 3 diejem Uebel gejellte Itch noch, jelbit
auch In Ainz, ein oftmaliger Scchreden VOTr Den Turfken, VOon enen
emmal unDd ein andersmal teiter , Die kenner
unDd Hrenner genannt, 18 nach (Snns unDd Steyer, unDd einzelne
Shwarme noch yneiter famen. Dieje Y3arbaren jengten unDd
brennten, raubten unDd morDeten, unD führten aujenDe, Dgar
Weiber, Kinder unDd Sreife, unfier den groößten Weighandlungen
gefangen torf (Sıft, alg arl mf einem zahlreichen Krieges  Z
hHeere auft Der S)onal infer feitlichem (Empfange unDd auftfem SKubel
Der Bewohner in Yınz anDdete, Wwurde e$ befer unDd e fam Dann
auch mn{ Den Suirfen ein rieDe Au Stande am 13 SSUN 1533,
Worauf Der Stadtpfarrhert Hreijinger aßre mehr

Q96tabtpfarrbert Kajyar Sahre 535

ald nach dDem Antritte jeiner Usfarre mu der
pfarrherı Kalpar vel A feinem qgroßen Veidwejen erfahren,
DAaß Der Yoroteftankismus aud) in Oberofterreich, {e[bft inz,
njange, {tch immer mehr Au verbreiten, WODUTCH arteien, unD
wechfeljeitiger HAß unD erfolgung eNTLANDEN, Haturlich a  8
Da Die Seiftlichfeit ıel 31 (eiden, 1n0 DIies 11 19 mehr, nacdhdem
ereit® 1hon ein großer el DOonN Den Standen 3 inz Der
GSGefte zum Opfer gefallen, und/ diefelben mebr mit (ujternen
Aırgen auf Die geiftlichen ufer auten, Don welchen ite {tch
auch bald nande in ungerechter eine aneignefen. Yein
noch IDAaren unfter Der Usfarramtsfuhrung DesS Stadtpfarrherrn
al par reil nı alle urien Des Unbheils : I0$ : Denn c$ brach,
alg Katfer Herdinand {tch Or Der Weft Don YNien nach inz E:
flüétet atte, au In diejer Stfadt Die Beit #) aus ım anre 1540

$ HE Yeit auch Der Wwarze Kalılı genannt, fant genneft] e
©hinmer aug Demt OÖrtient nadQ Stalien, UnD VDn Da ur Kaufleufe ‘ un ihre
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AUM unbefchreiblich großen Schrecfen aller eivohner, An wentgen
agen wurde Die Yurchtbare Seuche 10 wuthenD, DAß Kaifer
Herdinand In; nach Urag Qing, bürgerliche unDd vornehme
Wohnungen gelperr \ynerden mußten, und a Yiiemand mehr in
Die gelafjen werden fonnte ©elbit DIe Wohnung Des ılr
germeifters, alg eine SZochter ne arb, ift auf DBefehl Des
Vandeshauptmanne ge  oNen WorDden, unDd wirden Dann Die
Speilen Durch Die Heniter hineingegeben. u Diefer . Aeit i
ım ahre 1541 auch Der rIeDHO Vvon Der Stadtpfarrkirche
Der grafjirenden Veft AUM Burger{pital hinaus trangsferir worden,
IDO AT Niarktzeit mit BHewilligung DeS Stadipfarrers Die Hütten
fur Die Handelsleute aufgefchlagen wurden, aber noch ım abhre
1541 hat DeAeN Befürchtung verchiedenen Anftuges, Der Da Al16s
geu wWwerbden fönnte, Die abhnte Bewilligung Der B hof
in Ysaflau nullirt, Ö)Cit Dem S  C  abre 1541 erlo1ch ATDALT DIe
Veit, DoCh Dafür i endlich ım ahre 1542 25 Y)car
eine verheerenDe Heuersbrunft gefommen, wodurCh 134 Haufer in
Zliche gelegt unDd ar befchädigt Wwurden. Dgar DEr Stadts
3wWinNger unD einige Yıngmauern turzten zujammen, 1e auch
aller Holzvorrath verbrannte, ohne Daß bei dDem heftigen
Yinde, Der Das Heuer in alle VIET Stadtviertel {rg, eis
IDAasS eiten fonnen. In ınz jah eS in dafiger Aeit beraus
fraurig auS, unDd c8ß [ag gAanz Darnieder Durch Dieje gewaltigen
Schläge : Ia, icherlich WwurDe eS (ange nicht un Aur Jehr
\chwer HCh erho aben, ennn e$ nicht Kaijer Herdinand
großartig unterftußt a Yoch fein Stadtpfarrherr hat IS
Le81 eine sfarre nıg 10 yielem u_nb |chrecklichem ende Heimges
u gejehen alg Kalynar reil, Übrigens Cr ICg teje hweren
Vrüfungen mf Oriftlichem Heldenmuth, und predigte ADer alle

aaren ın DiEe yerjhtieDdeniten Qander 1nD jelDit na Delterreich Selten DUrDE
ein SErfiranfter ge)unD, innen Tagen Der Cragrinene, 1inD Die eichen
MDurDdDeN fd).ngar&‚ IWOrauUf Die D  H  n jOnel DOL IL alg
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Sonn: 1nd yelttage DAS YOort Sottes nit großem (Sirer bis
ahre 1545 geraDde als er DAS (Evangelium ejen yollte auf

Der Kanzel Der Stadipfarrkirche , AUT größfen Befturzung Der
Slaubigen VOom Schlage geruhrt Ioßlich oDi umjant

S, 24

Stadiprarrhert 1l Mingebis VDn Sahre 1545

m 1e1e Aeit hHat ereits DIE gegenwarkige Stadtiwag-
Ahule !) beftanDden Denn itnfier Der Yn brif „Shulamt“ finDdet
InNan in Der Negiftratur DeS hieltgen (Dblichen Aagiftrates Die
Andeutung „CEtliche SHhulordnung 1545 bis 1606“ Um tele
Aeit fg aber auch Der Vroteltanfiigmus belonDders urch DIie
StanDde begünftigt Yinz an gewaltig A inerDden unDd Der
reitefie {ich 10 Ihnell DAß in ahre 1550 CIn Sroß
el VYON Yinz roteftantif IDar Aahre 1551 IDAr jelb{i
YMioriß DON a  en Ing,/ Der ganz unverhofft fr Die ache
Der Uöroteltanten einltanD 1nD a ier me Kater Herdinand
mf Dem Herzoge DON Yaijern 1n0 Dem Bilchore Dn au
wichtige Unterredungen Wwegen Ausubung Der YugsSburgiichen
Kontfeflion 3r0ß Dem gewaltigen ortichreiten DeS Usroteltantigsmus
IpurDe Ddennoch 18841 Sahre 1551 DOonN Der Nodch fathokchen DBurger-
aft Der Usfarrthurm welcher ım $af)r€ 1509 urch Yrand eIn:

geftlrz IDAr volfommen auggebauf IDIE auch Die Kirche unDd
Der arr Ho renowvVIr wwurden S09 a Der Stadtipfarrherr
$Y)tarfus Hingebig wenigltens te1€ reuDde DIE IDr 1173 VDOr jeinem
oDe noch DOoN Der treugebliebenen Burger gemacht Wworden
UT, nachdem eine Ufarramtsführung DDNeDeM ehr wWierig 1nD
leidenvoll {Dar.

‘ < SoGHule Defant DEN canten VDn DPM Haute in Dent {te I
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Stadfpfarrherr Martin Yurgletiner DON ahre 1552

Der er VOon allen bisher angefuhrten Stadtpfarrherren i{
Yiartin Vurgleitner, welcher alg Dechant 1 inz auffcheint;
Dem Qinz, Wwie Hon gemeldet Worden , DOonN jeDer dem echant$z
IiBe A nn einverletr DAar 5 SC feiner Defanatsmwurde Der.
band Yiartin Yurgleitner auch eine uchtige Sewandthei in allen
Se{chaften unDd eine qroße (Energie. Yebrigens, \xIE jehr gerade
damals Di Stadiprarre Qinz einen jolchen uchtigen unDd energiichen
üYieann brauchte, DAavon geben autes ZeUgNIB Die Yıelen fraurıgen
(Sreigniije unDd Ichwierigen Kampfe, Die infier jeiner Amtsthatigfeit
Hereinbrachen. Schon gleich hei dDem lnfritte Dder Ustarre brannte
ım ahre 1558 DAS Siehenhaus Au Stiraßfelden nieder Durch
gelegtes yeuer einer YeibsperJon, welche eSha nach Der D
maligen vengen Suftlz AU I ebenDdig (Singraben yerurtheilt Wurde.
ugleich jollten IDr ein el Durch DAS Her gefchlagen unDd
aluhende Kohlen auf DAS rab gele wWwerden Zeichen Des
angeftifteten randes , aber DUrCH) Hurlprache “Yieler vornehmen
Yserlonen WAarD ite VONn Diefer {chrecklichen ©irafe Defreit, unDd annn

Sanvon dDem Hreimanne in einem Sacfe in Der Sonau erJau
yahre 1562 fa Qar Ddie eit Nereits wauthete Diefe furchtbare
Krantkheit in Yisıen mf Der IDr eigenen Yuth, DA in furzer
Aeit wiele DOpfer fielen, IWOTAUT Kaifer HerdinanD mnf jeinem
Yrinzen Yicarimilian fich 1ach in MuLchtete. Hier frar Inan alle

möglichen Anftalten, Die e abzuwehren. Daher \uLrDe
jelbit Der Oftermarit, AaNIa Au Yinz, in (Snns abgehalten, DIe
a  en \pıırden mf faijerlichen Hatıdieren 'unDd S rabanten Dez
1eBf, yajt YeiemanD in Die Stadit Iie?en‚ unDd Die aremden

g \ pn Diejer Zeit an Der A 3513 yerbiteb, !?vnuth nıch
oruirt DEerDeN, DOCM 08 U DieIeS ficherIich anzunehnen DEdEeN Der NO ange
TorfDauernNDden NebelitanDde unDd Der 1tC mmer nergr_ö}?ernben



wurden 18 Urfahr verlegt; roßdem brach Diefes {chreckliche eDe
bald mitten in Der Stadt QuS, IDO INan Dann Die infizirten Haufer
{nerrie , unD Die Shuren Diejer Haufer mit einen weißen Kreuze
hezeichnete, A0l Icheint 1egmal 411 inz Die n 10 {tarf
gewejen Au jein IDIE m ahre 1541, erl Der Kaifer nit jeinem
yinzen DA erblie bis U Aanre 1563 te1e fraurigen (Sr.
eignifje mußfe Der Stadtdechant SY)tartin Ysurgleitner Ihon 10
temlich im Antange jeiner Dekanatsfuhrung erleben, unDd Dabei
a er mnmıt Den Uroteiltanten, Die nach unDd nach immer zahl  2
veicher unD gewaltiger wurden, Die Ichwieriglten Kampfe be
itehen (S8 IDar Au 1'ef_1er Aeit 1chon 10 wweit gefommen, DAß Die
sroteltanfen in Qinz DIe Qroße AMehrzahl ildeten, un auch Da Die
Herrichaft Uhrten, wober ite gar off nicht auf Den Kaijer, unD

10 Weniger auf den fatholirdhen Stadtdechant merften. aher
fonnte ü)artin Yurgleitner bei aller (Smeraie eß nicht verhindern,
Daß Die Y)einoritemn Dden Uöroteltanten weichen., 1110 ihrets
WeAen im a  XC 1565 eimigriren mußtfen, Wwornach DIe Kirchen  2
unDd Klofter-Cinkunfte Der $Y)einoriten mit Den (Sinfunften
Der Dreifaltigfeitskirche Vermengt \yurden AUT eneren Unterhaltung
Dderfelben, unD alg Ndminiftrator DeS D  er unD Der Kirche i
Der Stadtdechant arlın Yurgleitner aufgejtellt WorDen. Hoch
ım jelben abhre YuUrDEe jeDOCh DAS leere Klofter Den Yanditanden,
welche ohHnedem einen el Desjelben 411 iHren Zufammen-
funiten inne gehabt hatten, ZUT rbauung DeS Yandhautfes x  ber
geben, olr Dielelben- ANIT Ausbefferung DeS Beneftziaten-Haufes
bei der Dreifaltigfeitsfirche 00 30  en, 1nDd {tch verbinDdlich
machten, DAS KirchengebauDde Der P Yeinoriten orthin auf
ewige. Zeiten ım guien BauzultanDde AU rhalten Endlich, nach
Dem Nan am Haute DeS Yandhaules Sahre, l Vom anre
1565 bis 1571 befchäftigt MWAr, i Diefes großartige Sebaäude as
Dem Um erfauften Kreuzgang Der Niinosriten-Kirche, dDem
Hofmaritalle, Aeierhofe, YWagenhutten Des D  er unDd Dden ehenz
ralg erfauften Kandauifchen un®Dd Yfalzgoldichmidijlchen Haujern
volfommen aufgefuhrt WOrDenN. Au fonnte Ylcartin Vurgleitner
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bei er (Enerate nicht verhinDdern, DAaß Die YanditanDe, Je[b{t
Den faijerlichen Yillen, eine profeltanti{che Schule errvichteten und
proteftanti{che rediger hHielten, welche uerfi ım Yandhaus-©aale,
DD e1n Itar errichtet WurDe, fungirten, wie c8 IDm ferner auch
unmoglich 907008 Au verhindern, DAß die Burgericha A \WieDder-
Holten Ylcalen -in Die Spitalkirche 31 inz proteltanti{che Usrediger
aufnahm, (Srit nach vielen Kampfen gelang e8 ihm Au erwirkfen,
DAß Die Ustarre In Der orftadt unDdele blieb, und Die VYılrger-
1a feinen proteftantiichen Vrediger mehr anıtellen fonnte. Mochte
DIies den ©tadidechant arlın WVurgleitner eiivas {rol ftimmen,
10 Itimmten Die Satten jeines Herzeng geMWIB tiefer Die unheil-
jamen Konzenionen erg welche Yarimilian am Der
1568 ın einer udien; Au Inz, Den roteltantilchen Ständen
gegenüber, ma (Sr geftattete aml Dem Herrenz unDd Yeitter.
itanDde Die veie Neligiongubung nach Der YugSburgiichen Konfeffion
mit Den BHedingungen unDd Berchrankungen, DAB ite erlaubt
DAar fr 109 Ihre AUngehorigen unD ihr Setinde in ihren Schlöffern
unDd in ihnren Häufern, iın Den ihnen gehörigen Ctädten,
Yiarkten ODer Orfern agen, uUnND in allen ihnen gehörigen
irchen auch fr ihre protejtanfihen Unterthanen, \nobei Ite je
DOdC jenen ul nicht ausuben urften, Je[bit in Ihren eigenen
Haufern, Die in landesfurktlichen Städten, Y)ärften w., fich
befanDden, 1n GEr mußten {te Die Kalfer A bewilligende,
DISher nicht. vollenDdete [utherifche genDe befolgen, worlüber noch
m a  ve 1525 Derhandlungen gewflogen wwurbden. leje großen
Konzefiionen, welcher Kalfer Yeartmilian von Den
Katholifen fC[)flrf i gefaDdelt Wworden , Daren DdDen Standen noch

Wenig, unD verlanaten in Der landesfurftlichen SStadt inz AUT
treien NReligiongsausubung Die Ainoritenfirche, wWwelche Der Katjer
iOnen beharrlich verweigerte, (Hein Die StanDde hatten, nachdem
Damals Der Yoroteftantigmus jehr machtia WAL , Itch wenia
jene Üerweigerung befummert ; denn fie unterhielten fammtdem
iIm Yandhaufe eine protfeltantirdhe Schule unD benußten Die ÖIn
ritenfirche nach Inrem Sutdunfkfen A profeltanti|hen Neligiong:
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Ubungen, ®éb1\td) IUr De natürlich Die Kluft zwifchen den Ka  7  z
tholifen unD Usroteftanten in Yinz mmer größer unDd S>  .— ENz
warfigen Yerhältnife . immer trauriger, IO0 1Ch m Aayre 1570
eine aroße Zheuerung 1110 Hungersnoth 11170 ım Aahre 1573
ein verheerendes Hochmwafter gejellten. DNas waren harte Aeiten
für Den ©ta  e  an Y)iartin Vurgleitner unDd Die fatholifche
DBuürger/chaft in inz, 1nd NUur eine leine Ent/hädigung Dagegen
IDAr Der Faijerliche DHerehl m Sahre LT3 DA Die uDden 6IS

Yalmfonntag Sejterreich verlatjen {ollten Der Don

ihnen befürchtenden Sefahr, Verratherei, Befrug 11170 be:
JoNDer$ Der AUusiaugung Der AarMenNn rilten. Z Oringende
KHıtten i Den SuDden Der Yufenthalt NoCH biS Miichaelig geftattet
Worden, DAaß ite 10 ihre Haujer unDd Srüunde (eichter Der

faufen onnten. (Endlich erlebte noch Der Stadidechant arın
urgleitner ım Aahre 1578 Den feierlichen Sinzug Katlers
Yn Dolph in inz, unDd ım Sahre 1 580 Die Ynjanigmacdhung
DeS (Eyzherz0g$ Mathias, WOLALT er jein ıel heiwegtes unDd hart
gepruftes eben nach einer 30jährigen unermudlichen ınts
thatigfeit m 3ab%e} 15892 aushauchte,

209

fadiyfarrherr Sohann AarDoO OM abhre 582

Die Stadipfarre S21n yirDe ıuınfter Dem Stadtpfarrherrn
Sohann Aarbg m Sahre 1584 von Der lselt Heimgef1cht, an Der
jele geitorben inD, wahrend Dem Sahre, innerhalb ve  em ite
err Betonders tele raffte DIe Uselt ausS Dem Bürgerfpitale
hinweg, daher baute man nod ınm Sahre 1585 unmeit DesS KBılr.
gerfpitales ein allgemeine$ S?agaretf)‚ DD in uun Die RAranten
untergebracht, unDd DoN Der StaDdt 1nD BurgerIha verjorat
werbden jollien.

Auch beichloß Kalfer Mudolph ım abre 1585 eine
große Neformation vorzunehmen und NUur Da den Üroteftantismus

Dulden unDd auf jene eile, Wwie eS DON Kaifer Yarimilian



35

.  ın re 1568 bewilligt \Wworbden s I0 Diefes nıcht gefeßlich
WDAr, jollten die Unterthanen den fatholifchen Slauben annehmen,
Die Usrediger weaggefchaftt unDd fatholitche Yriefter eingefuhrt \HerDden
SS fam DeSHalD ein augdrucklicher Befehl Karjer Kudolphs
DC(8 Die Spitalpfarre in DEr Dr  a  / welche Disher ahre
bejeßt WOAT, abermals beießt \wverden 0  C aber ILOB jenem e

nahm Die Stadt, anıtatt einem. fatholilchen rielter, \wieDer
einen yroteltantiIchen Ürediger auf, Yamens Sohann AyeNius,
Der {tch bald verehelichte, WE YDIE gehürt. udem Dachten
Die Stande n einmal Daran, obwohl eS hnen DOMm Katjer
befohlen Wworden, ihre yroteftantiihe. Schule und ihre reDdiger
m Yandhayle 1 entfernen. ol qroß amals DEr eber.
mufh, DIie 1UIur unDd Viacht Der Uöroteltanten Au Qinz, welches
A Wwenige Katholifen mehr zahlte, Yelch eine {chwierige Stelz
ung mu Der Stadtpfarrherrt Sohann ar infer 10  e Yerz
Haltnıjen gehabt hHaben € ! (Fortjekung folgt.)

Öie Örundfteinlegung AUHE HNCHEN DE in inz A
Ylcat

Dıie offentlichen latter hHaben DOoN diefer. mabrbaftl QrOß-
artigen Heierlichkeit ert  er ein qroßer AZhel Der ejer unjerer
Äartalfchrift hat derfelben perfönlich beigewohnt, Die InDdern
Orfen 1nDd ajen ihr

Sın wurdiges MeitglieD DeS äRégularf!ernä Der Divzeje,
I8,, Kayıtular DoNn Kremsmiunfter, hat in einer meifterhaft

gefchriebenen. Brofchüre ; Dr Dombayu ın Qinz ine Schrift
Yr DAS fatholilche off on einem Dorfpfarrer. Yinz 1862“ allen
Hragen, Die bet Diefer Selegenheit Itch mochten, NiDOr
egeben. ir fönnen er nıch eutes bringen, fönnen aber

be?nungeacbtet auch nicht ollig \ chweigen, DA, je ein Zag,


